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Das Bildungsangebot der Handwerkskammer Hannover

� Das FBZ ist als Bildungszentrum organisatorisch eine Abteilung 
der Handwerkskammer Hannover, Körperschaft des 
öffentlichen Rechts.

� Es ist eine von drei Bildungseinrichtungen der 
Handwerkskammer Hannover:

� Förderungs- und Bildungszentrum, Garbsen

� Akademie der Handwerks, Hannover

� Zentrum für Umweltschutz, Hannover

� Das FBZ befasst sich seit 30 Jahren mit der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung im Handwerk in rund 25 Gewerken: 
Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung, 
Meistervorbereitungskurse, berufsbezogene Weiterbildungen 
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Das Bildungsangebot der Handwerkskammer Hannover

� Qualifizierung von jährlich ca. 11.000 Teilnehmer/innen in den 
Überbetrieblichen Lehrgängen, von jährlich ca. 3.000 
Teilnehmer/innen im Bereich der Fort- und Weiterbildung

� 75 Fachwerkstätten, Praxislabore und Seminarräume mit ca. 1.000 
Bildungsplätzen auf 50.000 m²

� 74 festangestellte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und etwa 150
Honorarkräftesieben Fachgruppen: Elektro, SHK, Metall, Kfz, Maler/ 
Lackierer, Maurer/ Fliesenleger, Zimmerer/ Glaser/ Tischler

� Veranstaltungsort für Fachtagungen, Seminare und Schulungen für 
Organisationen innerhalb und außerhalb des Handwerks

� Entwicklung von einer handwerklichen Bildungsstätte zu einem 
Bildungsdienstleister mit der Aufgabe, bedarfsgerechte                   
Qualifizierung im Handwerk und darüber hinaus anzubieten
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Qualifizierungsberatung der Handwerkskammer Hannover

� institutionell verankert:

• individuelle Beratung von interessierten Einzelpersonen:   
Kundencenter in den Bildungszentren

• Beratung vor Ort im Betrieb durch 
Qualifizierungsberater/innen, Personalentwickler/innen, 
Betriebsberater/innen, Ausbildungsberater/innen der Kammer

über: 

• klassische Einzelberatung in der Kammer oder vor Ort

• Präsentationen auf Informationsveranstaltungen: Innungen, 
Wirtschaftsförderer, Marketinggemeinschaften, 
Unternehmerfrauen, …

• nutzen von Projekten wie „Roadshow Wissensmanagement“

• Messen
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Qualifizierungsberatung der Handwerkskammer Hannover

Beratungsinhalte/ Projektverknüpfungen:

• feste „Projektstelle“ für Personal- und Organisationsentwicklung    
und Wissensmanagement mit aktuellen Projekten: 
TechnologieTransferStelle/                                                               
Projekt- und Servicegesellschaft mbH

• Förderprogramm(e): IWiN, Zusammenarbeit mit 
Weiterbildungsberatern der AfA/ Job-Center (WegeBau, 
Qualifizierung während KUG…) 

• „klassische“ Beratungsstellen der Kammer: Wirtschaftsförderung, 
Umweltberatung, Innovationsberatung, 
Existenzgründungsberatung, Ausbildungsberatung
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Das Förderungs- und Bildungszentrum der Handwerkskammer 
Hannover: Technologie-Transfer-Stelle

Die Technologie-Transfer-Stelle der Handwerkskammer Hannover gehört zum 
bundesweiten Technologie-Transfer-Netzwerk des Handwerks und wird vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) gefördert.

Eine der Hauptaufgaben der TT-Stelle ist es, kleine und mittelständische Betriebe auf 
neue Technologien aufmerksam zu machen und sie bei der Einführung mit Schulungen, 
Beratungen oder der Vermittlung von Kooperationspartner sachkundig zu unterstützen.

Sie hat folgende Aufgabenschwerpunkte: 

�Personal- und Organisationsentwicklung, Wissensmanagement, Beförderung des 
Innovationspotentials der Mitgliedsbetriebe

�Beförderung der technologischen Entwicklung der Mitgliedsbetriebe, Hilfestellung und  
Problemlösung für Betriebe, Anstoßen von Kooperationen mit Hochschulen etc.

� aktuelle Projekte: Wissensbilanz, Zukunftscheck Mittelstand, Systematische 
Unternehmensentwicklung, Zeupro, Demographieberatung, 
PersonalEntwicklungsKolleg…
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Das Förderungs- und Bildungszentrum der Handwerkskammer 
Hannover: Technologie-Transfer-Stelle
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Förderungs- und Bildungszentrum der Handwerkskammer 
Hannover: Beratung und Fördermöglichkeiten

IWiN – Individuelle Weiterbildung in Niedersachsen

• Ein Förderprogramm der EU und des Landes Niedersachsen für 
KMU* in Niedersachsen

• übernimmt anteilig Weiterbildungskosten bis max. 2.000 € bzw.              
3.000 € pro Jahr/ Betrieb

• Seminare: alle, die den Betrieb im Strukturwandel unterstützen

• Antragstellung vor Start der Maßnahme bei der jew. Regionalen 
Anlaufstelle: Handwerkskammer oder IHK

• aktuelle Informationen, Antragsunterlagen etc.                 
www.iwin-niedersachsen.de

*KMU – bis 249 Mitarbeiter/innen; höchstens 50 Mio € Jahresumsatz; höchstens 43 Mio Jahresbilanz
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Qualifizierungsberatung der Handwerkskammer Hannover

Ansatzpunkte in der Konzeption des 
Qualifizierungsangebotes

• modulare Weiterbildungsangebote, regelmäßig  
stattfindend, teilweise mit laufendem Einstieg

• individuelle Angebote auf den jeweiligen Betrieb 
abgestimmt 

• Angebote in ständiger „Realitätsüberprüfung“
durch die Beratung in den Betrieben, Abfrage der 
Bedarfe

• im Fokus: der betriebliche Nutzen
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Fazit 

• kontinuierliches und nachhaltiges Beratungsangebot –
auch in der Krise 

• individuelles Eingehen auf betriebliche Bedarfe: 
vielschichtiges Angebot, zeitlich und inhaltlich flexibel

• Personalentwicklung als Weiterbildung für den Betrieb, 
vernetzt mit den betrieblichen Zielen

• Vertrauen langfristig schaffen

• Förderung!
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Einen herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Demographieberatung – Benita v. Steinaecker 10.  Februar 2009


